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Liebe EFA-
Studierende 
und Ehema-
lige, liebe 
EFA-Inter-
essierte, 
heute präsentieren  wir Ihnen 
den ersten EFA-Newsletter, 
der Sie über aktuelle Entwick-
lungen in unserem Studien-
gang informieren möchte. 
Vor allem möchten wir dies-
mal auf das diesjährige EFA-
Symposium aufmerksam 
machen, das wir mit einem 
Alumni-Treffen verbinden 
werden. Daher freuen wir uns 
sehr, wenn Sie teilnehmen – 
und natürlich davon erzäh-
len. 
Es grüßt  
Sie herzlich 

Studiengangsleiter 
 
 
Curriculum  
In diesem WS 2013/14 tritt das 
„neue“ Curriculum 2010 voll-
ständig in Kraft, die Studie-
renden des 7. Semesters stu-
dieren nach ihrem Auslands-
jahr an der Hochschule drei 
Wahlpflichtfächer, während 
sie gleichzeitig die Bachelor-
thesis und das begleitende 
Projekt absolvieren. Die 
meistgewählten Fächer sind 
Betriebswirtschaftliche Steuer-
lehre und Informationssyste-
me im Finanz- und Rech-
nungswesen.  

EFA-Partner  
Die erste Studentin der Hoch-
schule hat das Auslandsjahr in 
Yeditepe (Istanbul) erfolgreich 
absolviert, damit ist auch die-
se Partnerschaft ein echter 
Austauschpartner. Wir freuen 
uns auf die nächsten Schritte.   
Eine neue Kooperation mit der 
Dublin Business School schrei-
tet voran. Sobald der Koopera-
tionsvertrag auf beiden Seiten 
in Kraft ist, soll mit dem WS 

2014/15 
dieser 
neue Aus-
lands-
standort 
den Stu-
dierenden 

als Option für das Auslands-
studium zur Verfügung ste-
hen. Die Kooperationen mit 
Glamorgan und Caen laufen 
weiter gut und auch nach 
Granada geht in diesem Jahr 
wieder eine Studentin.  

EFA-Alumni 
Frederike Schmalz, EFA 3 

Aktuell sind 
wir dabei 
auf XING 
das EFA-
Alumni-
Netzwerk 
aufzubau-
en. Dadurch 
besteht für alle ehemaligen 
EFA-Studenten die Möglich-
keit, untereinander wieder 

Kontakt aufzunehmen, auch 
wenn dieser über die Jahre 
abgebrochen ist. Zudem wer-
den über diese Plattform die 
neusten Informationen bezüg-
lich Änderungen im Curricu-
lum, zukünftigen Alumni-
Treffen oder dem jährlich 
stattfindenden Symposium 
mitgeteilt.  

Durch den Beitritt in die 
Gruppe „EFA-Alumni“ bei 
XING bekommen unsere 
Ehemaligen auch den zwei 
Mal jährlich erscheinenden 
Newsletter zugeschickt. Beim 
diesem würden wir uns über 
Unterstützung seitens der 
Alumni sehr freuen. 
Unter der Rubrik "EFAs in der 
Praxis" könnten Sie z.B. auch 
einen Beitrag verfassen, wie 
Dr. Robert Walter im aktuellen 
Newsletter. 
Weitere Mitglieder des stu-

denti-
schen 
Alumni-
Teams 
sind:  
 

Lea Mahnke und Kai Hespe, EFA 3 

Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
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EFA-Symposium 2013 
Julia Klinkenberg, EFA 3 

Es ist eine lang-
jährige Traditi-
on, dass die 
Studenten des 
Studiengangs 
„European Fi-
nance and Ac-
counting“ all-
jährlich ein 
Symposium organisieren um 
den aktuellen Studenten, den 
Ehemaligen und den Experten 
aus der Fachwelt eine Mög-
lichkeit zu geben sich auszu-
tauschen, Fragen zu stellen 
und mögliche Kontakte für die 
Zukunft zu schließen. Natür-
lich ist dies auch der wichtige 
Hintergrund unseres diesjäh-
rigen EFA-Symposiums am 14. 
und 15. November 2013 im 
Haus der Wissenschaft in Bre-
men. Die Veranstaltung steht 
unter dem Motto „Chancen 
und Risiken im Finanz- und 
Rechnungswesen“. 
Einen kurzen Einblick in die 
Berufswelt werden uns die 
Bremer Landesbank, Ernst & 
Young, sowie ProSieben-
Sat1.Media AG geben um den 
aktuellen Studierenden zu 
zeigen, was man mit dem 
Studium später anfangen 
kann. Spezielle Fachvorträge 
rund um die Finanzwelt über 
Leasing, Portfoliomanage-
ment sowie der Unterneh-
mensberatung werden uns 
durch die Sparkasse Bremen, 
Deloitte und der A.S.I. Wirt-
schaftsberatung präsentiert. 
Abgerundet wird unser Motto 
durch die Deutsche Bundes-
bank, UBS und tecis, welche 
uns ihre Kenntnisse und 
Sichtweisen zu allgemeinen 
Themen wie Bankenaufsicht, 
globale Zentralbankpolitik 
und Schuldenkrise darstellen. 
Begleitet wird das Symposium 
wieder von einem Workshop 
durch ProSiebenSat1.Media 
AG und Pricewaterhouse-

Coopers sowie durch eine 
Podiumsdiskussion mit eini-
gen Gastrednern und Dozen-
ten der Hochschule Bremen. 
Am Ende der Veranstaltung 
findet am Freitag, den 15. 
November eine Abendveran-
staltung statt, wo alle Teil-
nehmer bei einer gemütlicher 
Atmosphäre, leckeren Geträn-
ken, Essen und Musik die Ta-
gung reflektieren und aus-
klingen lassen.  

Informationen:  
www.efa-symposium.net 

EFAs  in der Praxis 
Dr. Robert Walter , EFA Alumnus 

Als „Schön-
geist“ mit 
nicht-wirt-
schaftlichem 
Abitur und 
dem eigentli-
chen Studi-
enwunsch 
Politikwissen-
schaften, der vor Beginn des 
ersten Semesters noch nie 
eine Bilanz (geschweige denn 
einen Buchungssatz) gesehen 
hatte, bin ich 1988 eher zufäl-
lig, ohne klare Vorstellung, 
was mich erwarten würde, in 
den EFA-Studiengang „ge-
schliddert“. Hauptsächlich 
dürften die Begriffe „Doppel-
diplom“, „England“ und „inte-
griertes Auslandsjahr“ gereizt 
haben. Sieben aufregende 
Semester und eine Tour-de-
Force durch HGB und UK GA-
AP später, verschlug es mich 
erneut nach Yorkshire, da ich 
mich während der EFA-Zeit in 
„Herriott-County“ verliebt 
hatte. Dem Master in „Interna-
tional Relations“ an der Uni-
versity of Leeds (also doch 
noch Politik) folgte dann 
ebendort die Promotion im 
selben Fach, inklusive Dozen-
tentätigkeit.  
Doch auch die schönste (Stu-
dien-) Zeit geht einmal vorbei 
und bei der Frage des Geld-

verdienens und der berufli-
chen Zukunft erwiesen sich 
Heimat und Bilanzen als viel-
versprechender als Großbri-
tannien und Politik. Nach 
sechs Jahren als Assistent und 
Senior in einer Big-4-
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft in Frankfurt/Main, 
inkl. US-Wirtschaftsprüfer-
Examen ergab sich 2004 für 
mich die Möglichkeit, akade-
misches Arbeiten, bilanzielles 
und prüferisches Know-How 
(also alle Aspekte der Studien- 
und Berufserfahrung) zu ver-
einen und in der Grundsatzab-
teilung für Internationale Bi-
lanzierung einer anderen Big-
4-Gesellschaft die Einführung 
der International Financial 
Reporting Standards für unse-
re Mandanten aktiv mitzuge-
stalten, sowohl in Frankfurt als 
auch eineinhalb Jahre interna-
tional in London.  
Der Wechsel auf die „andere 
Seite des Schreibtisches“ in 
die Industrie war dann 2011 
der nächste logische Schritt. 
Bei einem börsennotierten 
privaten Medienkonzern in 
München prägen seitdem die 
tägliche Herausforderung der 
praktischen Anwendung der 
IFRS auf verschiedenste, teil-
weise sehr komplexe Sachver-
halte das Arbeitsbild, ebenso 
wie internationale Gremienar-
beit, Erstellung und Umset-
zung von Schulungskonzep-
ten, Abschlusserstellung so-
wie der stete Austausch mit 
den Prüfern. 
Der EFA-Studiengang hat die 
Basis hierfür gelegt, in fachli-
cher wie menschlicher Hin-
sicht! Und auch wenn ich Eng-
land und Yorkshire heute nur 
noch (viel zu selten) im Urlaub 
treu bin, so habe ich die „Zu-
fallsentscheidung“ doch nie 
bereut. 

Titelfoto: ‘ 
Leeds Metropolitan University,  

Becket Park / Headingley Campus 
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